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1. Einleitung




Im Nachfolgenden untersuche ich, wie Eco den Universalienstreit in seinen Roman einbaut und ihn ausgleicht. Zu diesem Zweck erarbeite ich worum es im Universalienstreit geht, um in der anschließenden Zusammenfassung die Stellen hervorheben zu können, in denen der Autor dieses Thema aufgreift. Da ich Grund zur Annahme habe, dass die Protagonisten des Kriminalromans auch die Disputationspartner im Universalienstreit sind, werde ich deren Positionierung zu dem Streit herausarbeiten, um Ansatzpunkte für einen möglichen Ausgleich zu finden. Um keine Möglichkeiten ungenutzt zu lassen, werde ich mich auch mit der Literaturepoche befassen, der das Buch zugeschrieben wird, der Postmoderne. Besonders der Schlusssatz im Roman erschien mir beim Lesen großes Interpretationspotenzial im Bezug auf das Thema der Universalien zu haben, weswegen ich ihm einen eigenen Untersuchungsabschnitt widme. Abschließend fasse ich dann meine erlangten Erkenntnisse zusammen, um die Frage nach einem im Roman genannten Ausgleich des Streits bestmöglich zu beantworten.




 
















  
    

2. Der Universalienstreit








Streitfrage, ob die Namen der Dinge vorherbestimmt sind (ante res) oder Teil der Dinge sind (in
 rebus),
taucht erstmals in den Lehren Platons und in denen seines Schülers Aristoteles' auf. Platon geht in seinen Lehren von einem dualem Reich immaterieller, transzendenter Wesen aus. Diese nennt er „Ideen". Sie nehmen in seinen Lehren die Rolle der Substanz (griech.
 ousía)
der realen Individuen ein. Demzufolge ist jede gewonnene Erkenntnis über ein Individuum eine Wiedererkennung der Seele (griech.
 Anamnesis)
an die „Ideen“.
 2,3
Da das „Ideenreich“ parallel existiert, spricht man auch vom platonischen Dualismus. Aristoteles hingegen forderte, dass die Substanz der Dinge in ihnen selbst liege. Sein Dualismus geht von Form (lat. forma) und Stoff (lat. materia) aus, die untrennbar im Einzelding liegen, wodurch eine Erkenntnis durch das Studium eines Individuums erlangt werden kann.
 4
Diese Thematik wird im Hochmittelalter (um das 13. Jahrhundert) wieder aufgegriffen. Man orientierte sich wieder stärker an den Philosophen der Antike und entwickelte eine neue Methode der Beweisführung, die Scholastik. Diese fußt auf den Arbeiten von Anselm von Canterbury (1033-1109).
 5
In seinem Werk „De
 Veritate"
versucht er mittels dem „ontologischen Argument" die Existenz eines Gottes, dem Schöpfer der „Ideen", scholastisch zu beweisen: Die ewigen Wahrheiten in Gott (die „Ideen"), der damit verbundenen Wahrheit der Dinge und der Wahrheit des Denkens und der Aussage.
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